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Entschließungsantrag

Änderungsantrag von Kurt Joachim Lauk

Änderungsantrag 1
Bezugsvermerk 4 a (neu)

– unter Hinweis auf den Konvergenzbericht Dezember 2006 der Kommission 
(KOM(2006)0762),

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 2
Bezugsvermerk 4 a (neu)

– unter Hinweis auf die Empfehlungen der Kommission zu den Stabilitäts- und 
Konvergenzprogrammen der Mitgliedstaaten für 2006-2007,

Or. en
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Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 3
Bezugsvermerk 4 b (neu)

– unter Hinweis auf die Schlussfolgerungen des Europäischen Rates von Wien 
(22. und 23. März 2005) zur Revision des Stabilitäts- und Wachstumspakts,

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 4
Bezugsvermerk 4 c (neu)

– unter Hinweis auf die Mitteilung der Kommission „Zweiter Bericht über die 
praktischen Vorbereitungen für die künftige Erweiterung des Eurogebiets“ 
(KOM(2005)0545) und die Mitteilung der Kommission „Jährliche Stellungnahme 
zum Euroraum“ (KOM(2006)0392),

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 5
Bezugsvermerk 4 d (neu)

– unter Hinweis auf seine Entschließung vom 1. Juni 2006 zu der Erweiterung des 
Eurogebiets1 und seine Entschließung vom 14. November 2006 zum Jahresbericht 
2006 zum Euroraum2,

Or. en

Änderungsantrag von Zsolt László Becsey

Änderungsantrag 6
Erwägung A

A. in der Erwägung, dass von den Mitgliedstaaten erwartet wird, dass sie entsprechend 
den für die einheitliche Währung geltenden Regeln ihre Haushaltsdefizite unter 3 % 
des BIP halten, und dass regelmäßig gegen diese Regel verstoßen worden ist und dass 

  
1 Angenommene Texte, P6_TA(2006)0240.
2 Angenommene Texte, P6_TA(2006)0485.
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ein Haushaltsdefizit von mehr als 3 % stets mit einem hohen Wachstum und einer 
rückläufigen Schuldenquote verbunden sein muss,

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 7
Erwägung A a (neu)

Aa. in der Erwägung, dass es Europa zurzeit nicht an Stabilität, sondern an qualitativem
Wachstum und langfristiger Nachhaltigkeit mangelt,

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 8
Erwägung A b (neu)

Ab. in der Erwägung, dass die finanzpolitische Konsolidierung kein Selbstzweck, sondern 
ein Mittel zur Verwirklichung der Lissabon-Göteborg-Strategie ist,

Or. en

Änderungsantrag von José Manuel García-Margallo y Marfil

Änderungsantrag 9
Erwägung C

C. in der Erwägung, dass die durchschnittliche Schuldenquote für den Euroraum im Jahre 
2005 bei 70,6 % lag und im Jahre 2006 bei etwa 69,4 % und dass für 2007 ein 
Rückgang auf 68 % prognostiziert wird; unter Hinweis darauf, dass der Unterschied 
zwischen der niedrigsten und der höchsten Schuldenquote sowohl 2005 als auch 2006 
über 100 Prozentpunkte des BIP ausmachte und derselbe Abstand voraussichtlich 2007 
bestehen bleiben wird; in der Erwägung, dass diese Zahlen nach wie vor deutlich über 
dem Referenzwert von 60 % für das Verhältnis der Verschuldung zum BIP, einem der 
beiden Säulen des Stabilitäts- und Wachstumspakts, liegen,

Or. es
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Änderungsantrag von José Manuel García-Margallo y Marfil

Änderungsantrag 10
Erwägung E

E. unter Hinweis darauf, dass die durchschnittliche Wachstumsrate des BIP für den 
Euroraum im Jahre 2005 1,4 % betrug und im Jahre 2006 etwa 2,6 % und für 2007 mit 
einem Wert von 2,1 % gerechnet wird; unter Hinweis darauf, dass der Abstand bei der 
Wachstumsrate 2005 und 2006 etwa 5 Prozentpunkte betrug und für 2007 ein 
stagnierender Wert von etwa 5 Prozentpunkten prognostiziert wird; in der Erwägung, 
dass diese Wachstumsraten deutlich niedriger als in anderen Regionen der Welt sind,

Or. es

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 11
Erwägung F

F. unter Hinweis darauf, dass die Arbeitslosenrate im Euroraum im Jahre 2005 bei 8,6 % 
lag (12 600 000) und im Jahre 2006 auf 8,1 % (11 900 000) zurückging; unter Hinweis 
darauf, dass mit einem Rückgang der Arbeitslosenrate auf 7,7 % (11 500 000) im Jahre 
2007 gerechnet wird und dass der prognostizierte Rückgang ein Beleg dafür ist, dass ein 
Defizitabbau die Wirtschaftstätigkeit fördern und die Arbeitslosigkeit verringern kann,

Or. en

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 12
Erwägung G

G. unter Hinweis darauf, dass bei den alterungsbedingten Ausgaben ein Anstieg um 4 % 
des BIP bis zum Jahre 2050 prognostiziert wird; unter Hinweis darauf, dass 
infolgedessen in einer Reihe von Mitgliedstaaten die alterungsbedingten öffentlichen 
Ausgaben um 5 % auf 13 % des BIP ansteigen werden, was erheblichen Druck auf die 
Tragfähigkeit ihrer öffentlichen Finanzen ausüben wird, während mit einem Rückgang 
des Wachstums von 2,4 % im Zeitraum 2004 – 2010 auf 1,9 % im Zeitraum 2011 –
2030 und lediglich 1,2 % im Zeitraum 2031 – 2050 gerechnet wird; unter Hinweis 
darauf, dass ein Wachstumsrückgang und steigende alterungsbedingte Ausgaben das 
wirtschaftliche Wohlergehen der europäischen Bürger und den sozialen 
Zusammenhalt unserer Gesellschaften gefährden und die europäischen Organe und 
die gemeinsamen Politiken einem Auflösungsdruck aussetzen könnten,

Or. fr
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Änderungsantrag von José Manuel García-Margallo y Marfil

Änderungsantrag 13
Erwägung G

G. unter Hinweis darauf, dass bei den alterungsbedingten Ausgaben ein Anstieg um 4 % 
des BIP bis zum Jahre 2050 prognostiziert wird; unter Hinweis darauf, dass 
infolgedessen in einer Reihe von Mitgliedstaaten die alterungsbedingten öffentlichen 
Ausgaben um 5 % auf 13 % des BIP ansteigen werden, was erheblichen Druck auf die 
Tragfähigkeit ihrer öffentlichen Finanzen ausüben wird, während mit einem Rückgang 
des Wachstums von 2,4 % im Zeitraum 2004 – 2010 auf 1,9 % im Zeitraum 2011 –
2030 und lediglich 1,2 % im Zeitraum 2031 – 2050 gerechnet wird; unter Hinweis 
darauf, dass ein Wachstumsrückgang und steigende alterungsbedingte Ausgaben das 
wirtschaftliche und soziale Wohlergehen der europäischen Bürger gefährden und die 
europäischen Organe und die gemeinsamen Politiken einem Auflösungsdruck aussetzen 
könnten,

Or. es

Änderungsantrag von Kurt Joachim Lauk

Änderungsantrag 14
Erwägung H a (neu)

Ha. in der Erwägung, dass die Kommission und die EZB alle zwei Jahre überprüfen, ob 
die „Mitgliedstaaten, für die eine Ausnahmeregelung gilt“, die Maastricht-Kriterien 
für die Einführung des Euro erfüllen,

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 15
Ziffer 1

1. erinnert daran, dass das wichtigste Ziel des Stabilitäts- und Wachstumspakts (SWP) 
darin besteht, die Nachhaltigkeit der Staatsfinanzen zu gewährleisten, was in 
Anbetracht der bevorstehenden demografischen Herausforderungen von grundlegender 
Bedeutung ist, und außerdem ein qualitatives Wachstum zu fördern, indem die 
Finanzierung hochwertiger öffentliche Investitionen, z.B. solcher, die auf die 
Entkopplung des Wachstums von Energieverbrauch, Verkehr und Ressourceneinsatz 
abzielen, erleichtert wird;

Or. en
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Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 16
Ziffer 1

(Betrifft nicht die deutsche Fassung.)

Or. fr

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 17
Ziffer 2

2. begrüßt, dass sich die Mitgliedstaaten mit dem Ziel des SWP ausgesöhnt haben; 
bekräftigt, dass die 2005 erfolgte Reform des SWP wichtig war, um zwischen den 
Mitgliedstaaten wieder einen Konsens über solide Finanzpolitiken herbeizuführen 
und zur Erzielung eines hohen Grades an makroökonomischer Stabilität 
beizutragen, die eine wichtige Voraussetzung für eine nachhaltige Entwicklung 
darstellt; ist der Ansicht, dass der überarbeitete SWP durch die Erhöhung der 
Flexibilität des Rahmens die Mitgliedstaaten in die Lage versetzt hat, beträchtliche 
Anstrengungen zu unternehmen, um ihren Verpflichtungen nachzukommen;

Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 18
Ziffer 2

2. begrüßt, dass ein Großteil der Mitgliedstaaten (Streichung) beträchtliche 
Anstrengungen unternommen haben, um ihren Verpflichtungen im Zusammenhang mit 
dem SWP nachzukommen; weist jedoch darauf hin, dass es noch zu früh ist, um die 
mit dem überarbeiteten SWP erzielten Ergebnisse zu bewerten;

Or. es
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Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 19
Ziffer 2

2. begrüßt, dass sich die Mitgliedstaaten mit dem Zwischenziel, das der SWP darstellt,
ausgesöhnt haben und dass viele von ihnen beträchtliche Anstrengungen unternommen 
haben, um ihren Verpflichtungen nachzukommen;

Or. fr

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 20
Ziffer 2 a (neu)

2a. weist darauf hin, dass ein angemessenes Gleichgewicht zwischen der Herstellung 
solider und stabiler öffentlicher Finanzen und der Investitionspolitik gefunden 
werden muss, die notwendig ist, um den sich stellenden Herausforderungen wie dem 
zunehmenden globalen Wettbewerb, einer alternden Bevölkerung und dem 
Klimawandel zu begegnen, die im Einklang mit der Lissabon-Göteborg-Strategie 
höhere öffentliche Ausgaben in Schlüsselbereichen wie Energieeinsparung und 
andere umweltverbessernde Investitionen, Forschung und Entwicklung, Innovation 
und allgemeine bzw. berufliche Bildung erforderlich machen;

Or. en

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 21
Ziffer 4

entfällt

Or. fr

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 22
Ziffer 5

5. unterstreicht, dass die Haltung der Mitgliedstaaten gegenüber dem überarbeiteten SWP 
letztlich über Erfolg oder Misserfolg des SWP entscheiden wird; (Streichung)
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Or. fr

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 23
Ziffer 5

5. unterstreicht, dass die Haltung der Mitgliedstaaten gegenüber dem überarbeiteten SWP 
letztlich über Erfolg oder Misserfolg des SWP entscheiden wird; (Streichung)

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 24
Ziffer 5

5. unterstreicht, dass die Haltung der Mitgliedstaaten gegenüber dem überarbeiteten SWP 
letztlich über Erfolg oder Misserfolg des SWP entscheiden wird; (Streichung)

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 25
Ziffer 5 a (neu)

5a. ist der Ansicht, dass die Öffentlichkeit und die sozioökonomische Gemeinschaft es 
bereits heute begrüßen würden, wenn für die EZB dieselben Ziele wie für die 
amerikanische Zentralbank, unter anderem Vollbeschäftigung und eventuell 
nachhaltige Entwicklung, festgelegt würden;

Or. en

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 26
Ziffer 5 b (neu)

5b. erinnert daran, dass nach dem Vertrag neben dem Ziel der Inflationsbekämpfung ein 
weiteres Ziel der EZB darin besteht, die Ziele der Gemeinschaft, d.h. die Lissabon-
Göteborg-Strategie, zu unterstützen;
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Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 27
Ziffer 6

6. ist besorgt darüber, dass die zwischen den Mitgliedstaaten bestehenden Abstände beim 
Defizit, bei der Verschuldung und beim Wachstum zunehmen könnten, was dazu 
führen könnte, dass die einheitliche Währung untergraben wird, das 
Wirtschaftswachstum zum Erliegen gebracht und die Beschäftigungsaussichten 
verringert werden; ermutigt die Mitgliedstaaten zur Durchführung 
wirtschaftspolitischer Maßnahmen, die zur Verringerung der ermittelten Abstände 
führen und eine weitere Konvergenz hin zu geringeren Defiziten und 
Verschuldungsniveaus und höheren Wachstumsraten zur Folge haben;

Or. es

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 28
Ziffer 6

6. ist besorgt darüber, dass die zwischen den Mitgliedstaaten bestehenden Abstände beim 
Defizit, bei der Verschuldung und beim Wachstum zunehmen könnten, was dazu 
führen könnte, dass die einheitliche Währung untergraben wird, das 
Wirtschaftswachstum zum Erliegen gebracht und die Beschäftigungsaussichten 
verringert werden; ermutigt die Mitgliedstaaten zur Durchführung koordinierter
wirtschaftspolitischer Maßnahmen, die zur Verringerung der ermittelten Abstände 
führen und eine weitere Konvergenz zur Folge haben;

Or. fr

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 29
Ziffer 7

entfällt

Or. en
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Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 30
Ziffer 7

7. ist besorgt über das langsame Tempo des Abbaus der öffentlichen Schulden in einigen 
Mitgliedstaaten; (Streichung)

Or. fr

Änderungsantrag von Zsolt László Becsey

Änderungsantrag 31
Ziffer 7

7. ist besorgt über das langsame Tempo des Abbaus der öffentlichen Schulden in einigen 
Mitgliedstaaten; widersetzt sich endlosen und ergebnislosen Defizitverfahren und 
fordert deshalb die Kommission und den Rat dringend auf, zügig und entschlossen zu 
handeln; ist der Ansicht, dass die Glaubwürdigkeit des Verfahrens bei einem 
übermäßigen Defizit und das Urteil der Staaten als einziger Standard 
aufrechterhalten werden müssen;

Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 32
Ziffer 8

8. fragt sich, inwieweit es sich bei dem Wachstum in Europa um ein zyklisches 
Wachstum handeln kann, und unterstreicht nachdrücklich die Notwendigkeit einer 
Erhöhung des Wachstumspotenzials der Europäischen Union zur Ermöglichung der 
Schaffung von Arbeitsplätzen; verweist die Mitgliedstaaten darauf, dass gestiegenes 
Wachstum und ein höherer Beschäftigungsstand zu einem beträchtlichen Anstieg der 
Steuereinnahmen führen sollten, so dass das Risiko übermäßiger Defizite verringert 
wird, während gleichzeitig ein beträchtlicher Abbau der Staatsverschuldung ermöglicht 
wird;

Or. es
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Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 33
Ziffer 9

9. unterstreicht, dass Verstöße gegen den SWP letztlich die gemeinsame Währungspolitik 
untergraben und den Druck in Richtung auf eine Zinsanhebung verstärken könnten; 
(Streichung)

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 34
Ziffer 9

9. unterstreicht, dass Verstöße gegen den SWP letztlich die gemeinsame Währungspolitik 
untergraben und den Druck in Richtung auf eine Zinsanhebung verstärken könnten; 
betont, dass eine unabhängige Europäische Zentralbank wichtig für die Wahrung der 
Preisstabilität ist, da auf diese Weise die Voraussetzungen für eine Wirtschaftspolitik 
geschaffen werden, die zu einem hohen Niveau von Wachstum und Beschäftigung 
beiträgt;

Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 35
Ziffer 13

13. bedauert, dass die Mitgliedstaaten ihre günstige wirtschaftliche Lage nicht ausreichend 
zur Durchführung bedeutender Strukturreformen nützen, die die Effizienz der Waren-, 
Dienstleistungs-, Arbeits- und Kapitalmärkte erhöhen und längerfristig eine 
finanzpolitische Konsolidierung, Wirtschaftswachstum und einen höheren 
Beschäftigungsstand gewährleisten würden;

Or. es

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 36
Ziffer 14

14. (Streichung) verweist darauf, dass der SWP das wichtigste und stärkste Instrument für 
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die Koordinierung der Wirtschaftspolitiken in der EU ist; unterstreicht, dass die 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen weiterhin zu einem höheren Wachstum und zu 
einem Anstieg der Beschäftigung führen werden, solange der SWP konsequent und 
entschieden umgesetzt wird;

Or. es

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 37
Ziffer 14

14. begrüßt, dass die Überarbeitung (Streichung) zu einem stärkeren SWP geführt hat; 
verweist darauf, dass der SWP ein wichtiger Bestandteil des makroökonomischen 
Rahmens der WWU und das wichtigste und stärkste Instrument für die Koordinierung 
der Wirtschaftspolitiken in der EU ist; unterstreicht, dass die wirtschaftspolitischen 
Maßnahmen weiterhin zu einem höheren Wachstum und zu einem Anstieg der 
Beschäftigung führen werden, solange der SWP konsequent und entschieden mit der 
Lissabon-Göteborg-Strategie umgesetzt wird;

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 38
Ziffer 14

14. erkennt an, dass die Überarbeitung anscheinend zu einem stärkeren SWP geführt hat; 
verweist darauf, dass der SWP zusammen mit den Integrierten Leitlinien für 
wachstums- und beschäftigungspolitische Maßnahmen das wichtigste und stärkste 
Instrument für die Koordinierung der Wirtschaftspolitiken in der EU ist; unterstreicht, 
dass die wirtschaftspolitischen Maßnahmen weiterhin zu einem höheren Wachstum und 
zu einem Anstieg der Beschäftigung führen werden, solange der SWP konsequent und 
entschieden umgesetzt wird;

Or. en

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 39
Ziffer 14

14. erkennt an, dass die Überarbeitung anscheinend zu einem stärkeren SWP geführt hat; 
verweist darauf, dass der SWP, solange die Eurogruppe nicht verstärkt wird, das 
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wichtigste und stärkste Instrument für die Koordinierung der Wirtschaftspolitiken in der 
EU ist; unterstreicht, dass die wirtschaftspolitischen Maßnahmen weiterhin zu einem 
höheren Wachstum und zu einem Anstieg der Beschäftigung führen werden, solange 
der SWP konsequent und entschieden umgesetzt wird;

Or. fr

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 40
Ziffer 17

17. fordert nachdrücklich, dass eine derart enorme Herausforderung für den Haushalt auf 
EU-Ebene angegangen wird; verweist darauf, dass der Abbau der Staatsschulden in 
Zeiten des konjunkturellen Aufschwungs beschleunigt werden sollte, während 
gleichzeitig pro-zyklische Maßnahmen vermieden und Struktur- und Steuerreformen 
zur Verbesserung der Wirtschaftsleistung der Mitgliedstaaten durchgeführt werden; 
ermutigt die Mitgliedstaaten, den gegenwärtigen Wirtschaftsaufschwung dazu zu 
nutzen, die notwendigen Reformen auf dem Arbeitsmarkt und im 
Dienstleistungssektor vorzunehmen und den Verwaltungsaufwand für die 
Unternehmen zu verringern; ist der Ansicht, dass es weiterhin Raum und Bedarf für 
eine weitere Beschleunigung der Investitionstätigkeit gibt, und fordert daher 
strukturelle Reformen und zusätzliche Maßnahmen, die das Investitionsklima 
dauerhaft verbessern und die Investitionen ankurbeln würden;

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 41
Ziffer 17 a (neu)

17a. fordert eine Neuausrichtung der öffentlichen Ausgaben auf die Ansammlung von 
materiellem und menschlichem Kapital und die Gründung öffentlich-privater 
Partnerschaften in den Bereichen Innovation, erneuerbare Energien, allgemeine und 
berufliche Bildung, Forschung, Informationstechnologien, Telekommunikation,
Verkehrsnetze usw.;

Or. en
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Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 42
Ziffer 19

entfällt

Or. fr

Änderungsantrag von Heide Rühle und Alain Lipietz

Änderungsantrag 43
Ziffer 19

19. fordert die Mitgliedstaaten dringend auf, nichtfundierte Haushaltsprognosen zu 
vermeiden und sich punktueller Maßnahmen und einer kreativen Buchführung zu 
enthalten; (Streichung)

Or. en

Änderungsantrag von Cristobal Montoro Romero

Änderungsantrag 44
Ziffer 19

19. fordert die Mitgliedstaaten dringend auf, nichtfundierte Haushaltsprognosen zu 
vermeiden und sich punktueller Maßnahmen und einer kreativen Buchführung zu 
enthalten; legt dem Rat nahe, dafür Sorge zu tragen, dass die Mitgliedstaaten in ihr 
nationales Recht Haushaltsstabilitätsgesetze aufnehmen, um auf nationaler, 
regionaler und lokaler Ebene zu konsolidierten Haushalten zu gelangen, und so die 
bewährten Praktiken bestimmter Mitgliedstaaten und Regionen in der EU 
übernehmen;

Or. es

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 45
Ziffer 19

19. fordert die Mitgliedstaaten dringend auf, nichtfundierte Haushaltsprognosen zu 
vermeiden und sich punktueller Maßnahmen und einer kreativen Buchführung zu 
enthalten; empfiehlt, dass die Kommission eine Studie über bewährte Verfahren der 
Statistical Governance im Bereich der Mitteilung von Finanzdaten und der 
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Buchführung über öffentliche Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in den 
Mitgliedstaaten erstellt;

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 46
Ziffer 19 a (neu)

19a. empfiehlt zu untersuchen, ob ein einheitlicher Zeitplan für die Haushaltsverfahren in 
der gesamten EU festgelegt und die Haushaltsplanung für eine längere Periode als 
den derzeit üblichen Einjahreszeitraum vorgenommen werden sollte; ist der Ansicht, 
dass die Haushaltsplanung der Mitgliedstaaten auf einheitlichen Annahmen 
bezüglich wichtiger wirtschaftlicher Größen beruhen muss, sodass diese EU-weit 
einheitlich bewertet und festgesetzt werden sollten;

Or. en

Änderungsantrag von José Manuel García-Margallo y Marfil

Änderungsantrag 47
Ziffer 20

20. legt den Mitgliedstaaten dringend nahe, der Kommission qualitativ hochwertige 
Statistiken zu liefern, um sicherzustellen, dass die staatlichen Defizite und die 
Staatsschulden verglichen werden können; ermutigt die Kommission, die Qualität der 
von den Mitgliedstaaten übermittelten Statistiken sorgfältig zu prüfen; fordert die 
Kommission auf, alle erforderlichen Schritte einschließlich Sanktionsmaßnahmen zu 
ergreifen, um zu gewährleisten, dass die Mitgliedstaaten qualitativ hochwertige, 
zuverlässige, einheitliche und vergleichbare Statistiken liefern, die alle derzeitigen und 
künftigen Verbindlichkeiten (wie Renten und Gesundheitsfürsorge) einschließen; 
fordert die Kommission auf, ihre Arbeit rasch abzuschließen;

Or. es

Änderungsantrag von Zsolt László Becsey

Änderungsantrag 48
Ziffer 20

20. legt den Mitgliedstaaten dringend nahe, der Kommission qualitativ hochwertige 
Statistiken zu liefern, um sicherzustellen, dass die staatlichen Defizite und die 
Staatsschulden verglichen werden können; ermutigt die Kommission, die Qualität der 
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von den Mitgliedstaaten übermittelten Statistiken sorgfältig zu prüfen; fordert die 
Kommission auf, alle erforderlichen Schritte zu ergreifen, um zu gewährleisten, dass 
die Mitgliedstaaten qualitativ hochwertige, einheitliche und vergleichbare Statistiken 
liefern (z.B. Schuldenstand ohne Einnahmen aus Privatisierung), die alle 
derzeitigen und künftigen Verbindlichkeiten (wie Renten und Gesundheitsfürsorge) 
einschließen; fordert die Kommission auf, ihre Arbeit rasch abzuschließen;

Or. en

Änderungsantrag von Pervenche Berès

Änderungsantrag 49
Ziffer 21

entfällt

Or. fr

Änderungsantrag von Kurt Joachim Lauk

Änderungsantrag 50
Ziffer 21 a (neu)

21a. stellt fest, dass die Kommission in ihrem jüngsten Konvergenzbericht vom Dezember 
2006 zu dem Schluss gelangt, dass die meisten der bewerteten Mitgliedstaaten 
Fortschritte erzielt haben, aber zurzeit keiner von ihnen alle notwendigen 
Voraussetzungen für die Einführung des Euro erfüllt;

Or. en

Änderungsantrag von Kurt Joachim Lauk

Änderungsantrag 51
Ziffer 21 b (neu)

21b. weist darauf hin, dass die Maastricht-Kriterien, anhand deren die Kommission ihre 
Bewertung vornimmt, gerecht angewandt werden müssen, d.h. so, dass den 
Mitgliedstaaten der Beitritt zur Eurozone nicht zusätzlich erschwert wird, die 
Kriterien aber auch nicht zu nachsichtig ausgelegt werden;

Or. en
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Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 52
Ziffer 21a (neu)

21a. ermutigt die Kommission zu untersuchen, inwieweit es von Vorteil wäre, 
unabhängige nationale Gremien einzusetzen, deren Aufgabe darin bestünde 
festzulegen, wie hoch das jährliche Defizit sein darf, um mittelfristig das Ziel eines 
ausgeglichenen Haushalts zu erreichen;

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 53
Ziffer 21 b (neu)

21b. begrüßt die Anstrengungen der Kommission und des Rates zur Verbesserung der 
Statistical Governance im Bereich der Mitteilung der Finanzdaten durch eine 
Empfehlung an die Mitgliedstaaten über EU-weite Normen für statistische Institute, 
die folgende Grundsätze vorsieht: Unabhängigkeit in der Ausübung des Amtes, 
Vertraulichkeit, Verlässlichkeit und Aktualität der Daten, angemessene 
Mittelausstattung der statistischen Institute und verbesserte Kontrollrechte für die 
Kommission;

Or. en

Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 54
Ziffer 21 c (neu)

21c. ist der Ansicht, dass sich die Buchführung über öffentliche Vermögenswerte und 
implizite Verbindlichkeiten verbessern lässt und dass auf diese Weise Transparenz 
und Vergleichbarkeit erhöht und eine solidere Basis für Entscheidungen geschaffen 
würde; vertritt die Auffassung, dass die Kommission auf diesem Gebiet eine Initiative 
einleiten sollte;

Or. en
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Änderungsantrag von Dariusz Rosati

Änderungsantrag 55
Ziffer 21 d (neu)

21d. bedauert den Mangel an politischer Koordinierung in der Euro-Zone und verweist 
auf die Unterschiede zwischen den Finanzpolitiken der der Euro-Zone angehörenden 
Mitgliedstaaten und sorgt sich wegen der die Gegensätze möglicherweise fördernden 
Auswirkungen eines solchen Koordinierungsmangels; ermutigt zu weiteren 
Untersuchungen über die verschiedenen Arten und Maßnahmen struktureller und 
makroökonomischer Reformen und deren Interaktion und wechselseitigen 
Auswirkungen in verschiedenen Phasen des Konjunkturzyklus, um den 
bestmöglichen Weg zur Stärkung der öffentlichen Finanzen bei gleichzeitiger 
Verwirklichung der Lissabon-Strategie zu ermitteln;

Or. en


